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Euaesthetus superlatus Peyerimhoff neu für Deutschland

und Österreich

(Coleoptera, Staphylinidae)

Von Volker Puthz

(Mit 6 Abbildungen)

Von Herrn Prof. Dr. H. Franz (Wien) wurden mir jüngst seine
Euaestheten zur Revision vorgelegt mit der Vermutung, daß sich

darunter eine bisher unbekannte Art befände. In der Tat, es waren
einige Stücke dabei, die zu keiner bisher aus Mitteleuropa bekannten
Art paßten. Nun hat Peyerimhoff 1937 nach einem Unikum aus
den Alpes Maritimes (ca. 2000 m) Euaesthetus superlatus beschrieben.
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Dieser war zu vergleichen. Monsieur Guy C o 1 a s hat mir liebens-

würdig den Typus des Eu. superlatus aus dem Pariser National-

museum geschickt: es handelt sich dabei tatsächlich um die Art, die

ich inzwischen von folgenden europäischen Fundorten kenne:

Deutschland: 6,9: Kissingen, V. 1918, Gabriel leg. (Senk-

kenberg-Museum SMF C 14 219 und 14 220); 6 : Leipzig, Linke leg.

(coli. Benick). Österreich: 2??: Burgenland: Parndorfer

Platte, X 1706, H. Franz leg. (coli. Franz, coli, m.); <5: Burgen-

land: Zurndorf, X 1673, H. Franz leg. (coli. Franz); 6: Steier-

mark: Umg. Admont (coli. Scheerpeltz). Frankreich: 6,

9: Alpes maritimes: In Laungs, V. 1952, Ochs leg. (coli. Scheer-
peltz). Jugoslawien: 6, 9 : Bjelasnica, Zwergbuchenlaub-
gesiebe 1700 m, 1910, Gabriel leg. (DEI und coli. m.).

Damit wird Peyerimhoffs Vermutung widerlegt: „II est

probable que YEuaesthetus superlatus est strictement alpin, alors que
le bipunctatus, element eurosiberien, est un insecte de plaines et de

basse montagne." (1. c: 45).

Um Euaesthetus superlatus künftig sicher erkennen und von bi-

punctatus (Ljungh) trennen zu können, gebe ich hier eine kurze Be-
schreibung sowie Abbildungen der Sexualcharaktere beider Arten:

Braunschwarz, Schulterbeule und Tergithinterränder aufgehellt,

mäßig fein und äußerst dicht punktiert, deutlich — besonders am Ab-
domen — seidenartig behaart. Fühler, Taster und Beine rötlichgelb,

Clypeus und Oberlippe rotgelb.

Länge: 1,2— 1,6 mm.
Der Kopf ist kaum schmäler als der Prothorax, aber deutlich etwas

schmäler als die Elytren, am Clypeusvorderrand und in der hinteren
Stirnmitte wenig weitläufiger, im übrigen wie bei bipunctatus punk-
tiert. Oberlippe gleichmäßig und kürzer als bei bipunctatus gesägt.

Die Fühler sind wie bei bipunctatus gebildet, nur das 10. Glied ist

etwas kürzer und erscheint daher querer. Der Prothorax ist ebenfalls
wie bei bipunctatus gebaut, zeigt zwei Längseindrücke im hinteren
Teil. Die Punktierung unterscheidet sich nicht deutlich von der des
bipunctatus. Auch in der Gestalt und Punktierung der Elytren und
des Abdomens finden sich keine deutlichen Unterschiede zu bipunc-
tatus.

Abb. 1,2: 8. Sternit der <$<$. 1: Euaesthetus bipunctatus (Ljungh (Ad-
mont); 2: Eu superlatus Peyerimhoff (Zurndorf).
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Abb. 3—6: Ventral- und Lateralansicht des Aedoeagus. 3,4: Euaesthetus
bipunctatus (Ljungh) (Admont); 5, 6: Eu. superlatus Peyerim-
hoff (Zurndorf).
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Die wesentlichen Differentialmerkmale liegen in den männlichen

Sexualcharakteren. Die Ventralseite des Abdomens ist beim super-

latus- 6 prinzipiell wie bei bipunctatus gebaut (vgl. Fig. 10 bei S z u -

j e c k i 1965), die posteriomedianen Vorsprünge am 6. Sternit sind

jedoch weniger spitz, und das 6. Sternit ist in der Mitte sehr dicht

und fein punktiert, nicht erlöschend und in der Mitte glänzend wie bei

bipunctatus. Völlig verschieden ist die Ausrandung am 8. Sternit

(Abb. 1, 2) (diesen Unterschied kann man auch bei aufgeklebten Stük-

ken relativ leicht von der Seite sehen!) und der Bau des Aedoeagus

(Abb. 3—6).
Im weiblichen Geschlecht läßt sich superlatus durch schlankeren

Bau und geringere Größe von bipunctatus unterscheiden, vom eben-

falls verwandten Euaesthetus fulvus Motschulsky unterscheidet sich

superlatus durch anderen Halsschildbau, differente Färbung und die

Sexualcharaktere, dadurch auch von granulipennis Eppelsheim.
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In memoriam Siegfried Vieriing

Tief erschütterte alle seine Freunde die Nachricht von dem tragischen

Tod des Stammbacher Lehrers Siegfried V i e r 1 i n g , den ein unfaß-
barer Unfall aus unserem Kreise riß. Am 20. August 1968 stürzte er am
Hochstaufen bei Reichenhall, wo er zu einer Kur weilte, tödlich ab. Nie-
mand weiß, wie sich das Unglück wirklich zugetragen hat. Sein Käfer-
sammelglas trug er, wie stets auf Wanderungen, auch diesmal bei sich.

Lehrer Siegfried Vierling stammte aus Schlesien. Er war am 18. Juli

1915 in Steinau geboren, hatte das Gymnasium in Waidenburg und die
Pädagogische Hochschule in Hirschberg besucht. Im letzten Weltkrieg war
er Soldat und wurde im September 1945 entlassen. Mai 1946 kam er
wieder in den Schuldienst, zunächst in Gesees bei Bayreuth, und wirkte
seit 1955 in Stammbach, Kreis Münchberg. Seine menschlichen und er-
zieherischen Qualitäten machten ihn zu einem beliebten und geschätzten
Lehrer. Was er seiner Frau und seiner Familie bedeutete, kann nur der
ermessen, dem es vergönnt war, einen Blick in sein ideales Familienleben
zu tun. Leider ließ ihm die Arbeit für die Schule nicht so viel Zeit für
seine Käfer, wie er es sich gewünscht hätte, aber die wenige Zeit, die er
erübrigen konnte, nutzte er nach Kräften, so auch seinen Urlaub. Wir
verdanken ihm manchen faunistisch bemerkenswerten Fang, so Leistus
montanus Steph., den er bei Eichstätt erbeuten konnte. Von den Scymnus,
die er dem Spezialisten Dr. H. F ü r s c h , München, zur Überprüfung
sandte, sagte mir dieser, es seien ganz feine Sachen (z. B. die neue Art
Scymnus mimulus Capra et Fürsch), die zugleich von der Qualität des
Determinators zeugten. Vielleicht findet einmal jemand die Zeit, die dem
erst 53jährigen verunglückten Sammelfreund fehlte, um über seine Funde
zu berichten; es wäre zu wünschen.

Allen seinen Freunden wird Siegfried Vierling, dieser gütige, frohe
und liebenswerte Mensch, unvergeßlich bleiben. Heinz Freude
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